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Zur Flüchtlingsgeschichte der Schweiz während

des Nationalsozialismus liegen mittlerweile

zahlreiche Publikationen vor. Was aber
geschah in den Kantonen - beispielsweise
an der Schaffhauser Grenze? Handelten die
kantonalen Behörden strikt nach den restriktiven

Vorgaben aus Bern? Oder entwickelte
sich eine dissidente, eine humanere Schaffhauser

Flüchtlingspolitik? Franco Battel legt
in seiner Untersuchung dar, dass srch vor
allem nach 1942 Berner Vorgaben und
Schaffhauser Praxis immer stärker
auseinanderentwickelten. Jüdische Flüchtlinge, aber
auch entwichene Zwangsarbeiterinnen und
Zwangsarbeiter, fanden an der Schaffhauser
Grenze Aufnahme, obschon eidgenössische
Bestimmungen deren Rückweisung
vorsahen. Dass die Grenze wenigstens teilweise
durchlässig blieb, ist auch Fluchthelferinnen
und Fluchthelfern zu verdanken. Franco
Battel beschreibt einige dieser illegalen
Fluchtwege, die beispielsweise von Berlin

quer durch Deutschland bis über die Schaffhauser

Grenze führten.
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